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TERMINE IN
GROßENKNETEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Halenhorst
15 Uhr, Dorfplatz: Baggerwette,
Party mit DJ's und Helene-Fi-
scher-Double Victoria, Zeltplatz
geöffnet ab 11 Uhr

NOTRUF

Großenkneten
Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, EWE Gas
Tel. 0800/0500505; OOWV
Wasser Tel. 04401/6006;
Klärwerk/Abwasserbeseitigung
Tel. 04435/1648

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Ahlhorn
Ahlhorner Apotheke: 8 bis
8 Uhr, Wildeshauser Straße 7 c,
Tel. 04435/1202

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 10
bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
Sprechstunden, Rufbereitschaft
8 bis 7 Uhr, Feldstraße 1, Tel.
04431/9821010

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Sandkrug
ZÄ Dr. Ulrike Dabelstein: 11 bis
12 Uhr, Notfallsprechstunde,
Bahnhofstraße 41, Tel.
04481/98200

RATHAUS

Großenkneten
Rathaus: 10 bis 12 Uhr, Markt 1

ENTSORGUNG

Sage
Grünabfall-Sammelstelle: 9 bis
12 Uhr, Sager Straße

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Halenhorst
11 Uhr, Dorfplatz: Baggerwette,
Party mit DJ's, Hubschrauber-
Rundflügen, Tombola und Bag-
gerwettbewerb, Frühstück für
Übernachtungsgäste ab 9 Uhr

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Die Insel am Westring: 8 Uhr,
Westring 6a, Tel.
04431/941470

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 10
bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
Sprechstunden, Rufbereitschaft
8 bis 7 Uhr, Feldstraße 1, Tel.
04431/9821010

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Sandkrug
ZÄ Dr. Ulrike Dabelstein: 11 bis
12 Uhr, Notfallsprechstunde,
Bahnhofstraße 41, Tel.
04481/98200

AUSSTELLUNGEN

Ahlhorn
Altes Posthaus: 12 bis 17 Uhr,
Traditionsgemeinschaft Flieger-
horst Ahlhorn - Zeitreise 1915
bis heute, Cloppenburger Straße
2

@Termine online und mobil
unter: www.nwz-events.de
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Flohmarkt rund
ums Kind
SAGE/LD – Ein „Flohmarkt
rund ums Kind“ findet am
Sonnabend, 26. September,
von 11 bis 15 Uhr in der
Grundschule in Sage statt. Der
Organisator, Freundeskreis
der Peter-Lehmann-Schule in
Sage e.V., hat mit den Vorbe-
reitungen begonnen.
Die Tische sowie Stühle

sind vorhanden. Die Standge-
bühr beträgt pro Tisch 2,50
Euro und für mitgebrachte
Kleiderständer einen Euro.
Angeboten werden kann alles
von Bekleidung über Spielsa-
chen bis zu Kinderwagen und
ähnlichem fürMinis und Kids.
Zugelassen sind nur private
Anbieter. Infos und Standver-
gabe (bis 25. September) bei
Maren Brammer t04435/
388615 (17 bis 21 Uhr). An-
meldung auch per E-Mail an
freundeskreis-sage@gmx.de.

Roter Faden für Integrationsarbeit
MIGRATION Bundesamt genehmigt 200000-Euro-Projekt – Neue Mitarbeiterin mit halber Stelle

75 Prozent der Kosten
trägt der Bund, den Rest
die Gemeinde Großen-
kneten. Start der Arbeit
ist im September.

VON CHRISTIAN KORTE

GROßENKNETEN – Einen lange
erwarteten Brief vom Bundes-
amt für Migration und Flücht-
linge hat die Großenkneter
Gemeindeverwaltung in die-
sen Tagen erhalten. Wie Bür-
germeister Thorsten Schmidt-
ke am Freitag bei einem Pres-
segespräch erläuterte, wurde
der bereits im Jahr 2013 ge-
stellte Förderantrag für ein In-
tegrationskonzept jetzt ge-
nehmigt.
Unterstützung für die Ge-

nehmigung kam von der Gro-
ßenkneter Bundestagsabge-
ordneten und Ratsfrau Astrid
Grotelüschen (CDU), die sich
in Berlin für das Projekt einge-
setzt hat.

Bedarf wird analysiert

Entworfen wurde das auf
drei Jahre angelegte Konzept
von Barbara Efthimiadis-
Christidis, Sozialarbeiterin am
Ahlhorner Schulzentrum. Sie
erläuterte das Projekt am Frei-
tag. Eine Integrationsbeauf-

tragte soll zum einen die bis-
herigen Anstrengungen zur
Integration von Einwohnern
mit Migrationshintergrund
koordinieren. Zum anderen
soll sie analysieren, welchen
Unterstützungsbedarf welche
Gruppe von Menschen mit
Migrationshintergrund hat.
Ausdrücklich richtet sich

das Angebot nicht nur an
Flüchtlinge aus Krisengebie-
ten, die jetzt in der Gemeinde
ankommen, sondern auch an
Arbeitskräfte aus Osteuropa.
Außerdem beziehe das Kon-
zept auch die einheimische
Bevölkerung ein, die sich, so
Efthimiadis-Christidis, vom
starken Zuzug besonders in
Ahlhorn teilweise überfordert

fühle. Das Konzept mit dem
Titel „Leben im Viertel“ beru-
he auf drei Säulen, so Efthi-
miadis-Christidis. In der Bil-
dung gelte es, maßgeschnei-
derte Angebote zu entwickeln.
Die zweite Säule sei die

Stärkung der Gemeinwesen-
arbeit besonders in Ahlhorn.
Als dritte Säule sollten die
Menschen mit Migrationshin-
tergrund darin bestärkt wer-
den, eigene Interessenvertre-
tungen zu entwickeln und
ihre Bedürfnisse gegenüber
der Gemeinde und der Öffent-
lichkeit zu artikulieren.
Besonders betonten Efthi-

miadis-Christidis, Schmidtke
und Grotelüschen die Bedeu-
tung der bisherigen ehren-

amtlichen und professionel-
len Integrationsarbeit, beson-
ders der Ländlichen Erwach-
senenbildung (LEB) in der Ge-
meinde.
Die mit 19,5 Wochenstun-

den ausgestattete Stelle der
Integrationsbeauftragten kön-
ne die Arbeit der Ehrenamtli-
chen – wie die Integrationslot-
sen, die Mitarbeiter in diver-
sen Projekten und Vereinen –
und der LEB nicht ersetzen.
Ihre Aufgabe sei es vielmehr,
deren Arbeit künftig profes-
sionell zu koordinieren und
besonders die Ehrenamtli-
chen zu entlasten, um ihnen
ihre Freude an dieser Arbeit
zu erhalten.
Ihre Unterstützung in Ber-

lin sei selbstverständlich ge-
wesen, sagte Grotelüschen auf
den Dank des Bürgermeisters
für ihre Hilfe. Schließlich habe
sie als Ratsfrau mit den Be-
schluss gefasst, die Förderung
zu beantragen. Dass das Kon-
zept gefördert wird, sei ein be-
merkenswerter Erfolg. Ob-
wohl die zur Verfügung ste-
henden Gelder mehrfach auf-
gestockt worden seien, hätten
längst nicht alle Anträge be-
rücksichtigt werden können.

Kräfte begrenzt

Wie wichtig die finanzielle
Unterstützung sei, betonte
Thorsten Schmidtke. Die Ge-
meinde leiste bereits eine
Menge Integrationsarbeit. An-
gesichts von fast 40 Prozent
Einwohnern mit Migrations-
hintergrund in Ahlhorn sei
aber auch eine wirtschaftlich
relativ stark aufgestellte Ge-
meinde wie Großenkneten ir-
gendwann am Ende ihrer
Leistungsfähigkeit.
Besetzt wurde die Stelle der

Integrationsbeauftragten
auch schon. 23 Bewerberin-
nen und Bewerber habe es ge-
geben, sagt Frauke Asche, Lei-
terin des Ordnungs- und So-
zialamtes. Mit der 36-jährigen
Oldenburgerin Andrea Schrö-
der habe man eine „richtig
gute Kraft“ gefunden.

Königliche Musik und Köstlichkeiten
KULTUR „Public in Concert“ mit Queen und britischen Spezialitäten

GROßENKNETEN/CK – Die
nächste Auflage von „Public in
Concert“ im Dorfgemein-
schaftshaus am Efeuweg in
Großenkneten steht vor der
Tür: Neben einem musikali-
schen Leckerbissen, dem
Konzert der Rockgruppe
Queen im Wembley-Stadion
1986 auf der zweimal dreiMe-
ter großen Leinwand, sorgen
die Organisatoren in Zusam-
menarbeit mit „Malts4you“
auch für Leckerbissen aus der
britischen Küche – die besser
ist als ihr Ruf.

Ulrich Szesniak, Thomas
Koscheike und Christian Hu-
bert versprechen Leckereien
wie „Devils choclate cake“
(Schokoladenku-
chen), „Carrot
cake“ (Karotten-
kuchen) und
„Scones with
clotted
cream“ –
eine Art wei-
ches Bröt-
chen mit Streich-
rahm. Dazu kommen Paste-
ten, Cucumber Sandwiches

(Gurken-Sandwich) und na-
türlich Fish & Chips.
Für den Durst gibt

es natürlich
britisches Bier
und eine
Whiskytheke.
Die film-

und musikbe-
geisterten Or-
ganisatoren
wollen das

Dorfgemeinschaftshaus
außerdem im britischen Stil
schmücken um das Konzert-
erlebnis noch authentischer

zu machen. Der Konzertmit-
schnitt der Gruppe Queen um
den 1991 verstorbenen Sänger
Freddy Mercury wird wie bei
der Reihe „Public in Concert“
üblich in HD-Qualität undmit
einer authentischen Sound-
anlage präsentiert.
Voranmeldungen werden

bei Malts4you unter
t04435/3742 oder von Tho-
mas Koscheike, t0170/
9155307, entgegengenom-
men. Der Eintritt ist frei. Der
Einlass ist um 19 Uhr, Beginn
20 Uhr.

FOLGEPROJEKT

Das neue Konzept knüpft
an Erfahrungen und Struk-
turen des Integrationspro-
jektes für irakische Kontin-
gentflüchtlinge an, dass im
Februar 2014 ausgelaufen
ist.

Der Erfolg dieses Projek-
tes, so Barbara Efthimia-
dis-Christidis, zeige sich
daran, dass die ersten Kin-
der dieser Flüchtlinge in-

zwischen die Schule abge-
schlossen und zum Teil

auch Ausbildungsplätze ge-
funden hätten.

Freuen sich über den Erfolg (von links): Astrid Grotelü-
schen, Thorsten Schmidtke, Barbara Efthimiadis-Christidis
und Frauke Asche BILD: CHRISTIAN KORTE

FERIENPASS-KINDER LIEFERN SICH HEIßES KOCHDUELL

Kochduell in Großenkneten: In zwei
Teams à fünf Kindern ging es am Frei-
tagnachmittag im Rahmen des Ferien-
passes vier Stunden lang in den zwei
Küchen des Gemeindehauses heiß her.
Als Vorspeise bereiteten die insgesamt
acht Mädchen und zwei Jungen im Alter
von acht bis 14 Jahre leckeres Brus-

chetta vor. Für die Hauptspeise stan-
den Frikadellen und ein lauwarmer,
leichter Kartoffelsalat auf dem Rezept.
Der wurde mit Salatgurken, Zwiebeln,
Schinkenwürfeln und Brühe anstatt von
Mayonnaise zubereitet“, erklärten Ju-
gendpflegerin Gisela Raabe und der pä-
dagogische Mitarbeiter Thomas

Schulz, die das Kochvergnügen betreu-
ten. „Am meisten freue ich mich auf
den Nachtisch“, meinte Lena Oettjen.
Hierfür bereiteten die Kinder Mascar-
pone mit Himbeeren und Baisse zu. Am
Ende gab es ein großes Essen, bei dem
die Gerichte von einer Jury bewertet
wurden. BILD: ELLEN KRANZ
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FERIENPASS
GROßENKNETEN

Sonnabend, 22. August
Nr. 76 – Eine Schnitzeljagd mit
dem Fahrrad, 14.30 bis 17 Uhr,
Treffpunkt: Heide-Sportplatz
Hengstlage; Veranstalter ist der
Radfahrverein Hengstlage

Sonntag, 23. August
Nr. 77 – Orientieren und Leben
im Felde mit gemeinsamen Gril-
len
10 bis 14 Uhr, Hof Oltmann-Jan-
ßen, In den Rieden 4 in
Großenkneten; Veranstalter ist
die Reservistenkameradschaft
Huntlosen

Kirchenchor
probt wieder
AHLHORN/CK – Der Kirchen-
chor der katholischen Herz-
Jesu-Kirche in Ahlhorn been-
det seine Sommerpause und
trifft sich wieder zu seinen
Proben. Die ersten Probe fin-
det am Montag, 31. August,
statt. Gesungen wird ab 20
Uhr im Pfarrheim an der Lieg-
nitzer Straße.
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